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TY hindern können, alſo 3. B. Beſchaffung von Treppen⸗ 


r 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 1. December 1899 


ern 
Trotz vorhandener Mängel der Miethräume hat der unn die Benutzung der Miethräume mit einer erheblichen] hindurch eine und dieſelbe Molkerei pachtet. In der 
Miether ein Recht auf Zinsbefreiung oder -minderung | fährdung der Geſundheit verbunden iſt. legten Generalberſammlung der Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
g dann nicht: | 5 Biene im Recht des Vermiethers an den | Montauerweide pachtete Herr Fdiethel m zum 
SA a) wenn er bereits bet Abſchluß des Miethvertrages Miethräumen. fünfundzwanzigſten Male die Molferei zu 4 
den Mangel kennt, mag dieſer ſelbſt in dem Wir em Miether der ordnungsmäßige Gebrauch[ Montauerweide, die aus ganz kleinen Anfängen Fi 


Fehlen einer zugeſicherten Eigenſchaft beſtehen ; dr ` 
wenn es ſich nicht um zugeſicherte Eigenſchaften 
handelt, ſondern um ſolche, die für die Tauglichkeit 3 
zum vertragsmäßigen Gebrauch erforderlich ſind hi 
und wenn der Mangel ihm in Folge grober 
Fahrläſſigkeit beim Vertragsſchluſſe unbekannt 
geblieben iſt, es ſei denn, daß der Vermiether 
emweder Abweſenheit des Fehlers zugeſichert 
oder ihm argliſtig d. h. in Kenntniß des Mangels 
und im Bewußtſein, daß er dem Miether 
entgangen iſt, verſchwiegen hat; 
e) wenn der Miether den mangelhaften Miethraum 
trotz Kenntniß des Mangels ohne Vorbehalt an⸗ 


räume während der Miethzeir durch das Recht am 25. October 1875 entſtanden, jetzt jührlich über 
i Aten ganz oder zum Theil entzogen, fo Bat 
uiergey dafür aufzukommen. Der Miether hat auch 
die drei Wege: Zinsbefreiung bzw. ⸗minderung 
gdis Schadloshallung oder Kündigung; es beſtehen 
anderjeits dieſelben Ausnahmefälle, in denen die Haftung 
des Vermiethers beſeitigt iſt. Nur darin iſt eine Ab⸗ 
weichung von der Haftung für Mängel der Miethräume 
getroffen, daß der Anſpruch des Miethers auf Herab⸗ 
ſetzung des Miethzinſes oder Befreiung davon, ſowie 
auf Schadenserſatz wegen Nichterfüllung oder auf 
Kündigung nur ausgeſchloſſen wird, wenn der Miether 
das Recht des Dritten bei Abſchluß des Miethvertrages 


b 


— 


Das Miethuerhällniß an Wohnungen uach 
F dem Bürgerlichen Gefehlude, 


Von Amtsrichter a. D. M antey⸗Lichtenberg. 


8. Pflichten des Vermiethers nach dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch. 


Grayhzenz, 29. November. In der Stadt 
n ⸗Verſammlung zu Graudenz 
enstna der mit dem Kreiſe zu ſchließende, 


; L 
„Die Pflichten des Vermiethers beſtimmen fidh in 
erſter Linie nach dem Vertrage. Erſt wenn dieſer 


wei i 8 ; x ; i genommen hat. Dies gilt auch dann, wenn es kannte, ſchon frühe ſchloſſene Vergleich wegen Ausſcheidens 
lebten befaßt iich Ae ge e ae 1 ſich um das Fehlen einer zugeſicherten Eigenſchaft III. der Stadt ANS dem Kreiſe, wie er von den Vertretern 
der Pflicht, dem Miether den Gebr der 97 5 handelt. y 7 se der Stadt und des freiſes in einem Termine vor dem 
ache zu e A Bojuietbce je en Durch Berivag kann die geſetzliche Haftung des Auch dann, wenn dem Miether der vertragsmäßige Bezirksausſchuß zu Marienwerder vereinbart worden 
an e : R zu] Vermiethers wegen Mängel erweitert oder beſchränkt Gebrauch der Miethräume — abgeſehen von einem ift, und der von; zer erſten Faſſung nur in einem 
nertragsmäßigen Gebrauch geeigneten Zuſtande zu A : Mangel derſelben oder dem daran beſtehenden Recht $ 


oder auch erlaſſen werden. Doch ift eine Vereinbarung, 

durch welche bie Haftung des Vermiethers beſchränkt 

oder erlaſſen wird, dann nichtig, wenn der Vermiether 
den Mangel argliſtig verſchwiegen hat. 

2. Statt Zinsbefreiung oder ⸗minderung kann 
Miether Schadenerſatz wegen Nichterfüllung des Ver⸗ 
trages verlangen: 

a) wenn der Mangel ſchon beim Vertragsſchluß 
vorhanden war,gleichviel ob mit oder ohne Ber- 
ſchulden des Vermielhers; i 

bh) entſteht der Mangel erſt im Laufe der Miethe, 

nur dann, wenn er vom Vermiether verſchuldet 
iſt oder auf dem von ihm zu vertretenden Ver⸗ 
ſchulden eines Dritten, z. B. des von ihm beſtellten 
Hausverwalters, beruht: ; 

e. ſtets, wenn der Vermiether trotz Anzeige des 
Mangels und trotz Mahnung deſſen Bejeitigung 
verzögert; in dieſem Falle kann der Miether 
den Mangel ſelbſt Bejeitigen und außer dem 
Schadenerfatz Erſatz der dafür gemachten 
Aufwendungen, ſoweit ſie erforderlich waren, 
verlangen. 

Den Auſpruch auf Schadenerſatz verliert Miether 
bei Unterlaſſung unverzüglicher Anzeige des Mangels 
nur dann nicht, wenn dem Vermiether der Mangel 
ſchon anderweitig bekannt war. Kae 

3. Statt Zinsherabſetzung oder Schadenerſatz wegen 
Mängel zu verlangen, kann Miether den Vertrag ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfriſt kündigen, jedoch erft, 
wenn Vermiether eine ihm vom Miether beſtimmie 
angemeſſene Friſt hat verſtreſchen laſſen, ohne Abhilſe 
zu ſchaffen. Nur mwenn der Umſtand, welcher an fich 
den Rücktritt rechtfertigt, derart iſt, daß Miether an 
Erfüllung des Vertrages kein Jntereſſe hat, kann 
dieſer ſofort kündigen und zurücktreten. Bei uner⸗ 
heblichen Mängeln fällt das Kündigungsrecht des 
Miethers überhaupt fort, es ſei denn, daß die Kündigung 
durch ein beſonderes Intereſſe des Miethers gerecht⸗ 
fertigt wird. 

Die jofortige Kündigung des Miethers wegen Mängel 
der Miethräume ift ſerner ausgeſchloſſen: 

a) wenn die Parteien die Ausſchließung vereinbart 
haben; ſolche Vereinbarung iſt jedoch nichtig, 
wenn der Vermiether den Mangel argliſtig 
verſchwiegen hat; 


übergeben und ſo während der Miethzeit zu erhalten. 
Er hat alſo die Miethräume dem Miether rechtzeitig 
und vollſtändig zu übergeben mit allem Zubehör 
(Schlüſſel, Doppelfenſter u. ſ. w.) und bie bei ordnungs⸗ 
mäßigem Gebrauch oder durch Zufall nothwendig 
werdenden Reparaturen auf ſeine Koſten zu bewirken. 
Verſagen z. B. Waſſerleitung, Gas: oder elektriſche 
Beleuchtung ohne Schuld des Miethers, iſt der Fußboden⸗ 
anſtrich oder die Tapete abgenutzt, ſpringen die Ofen⸗ 
kacheln bei ordnungsmäßiger Heizung, zertrümmert 
Hagelſchlag die Scheiben, fo trifft dies den Vermiether. 
„Zur Gebrauchs⸗Gewährung gehört auch die Beſei⸗ 
tigung von Gefahren, die den Miether am Gebrauch 


unweſentlichen e abweicht, endgiltig genehmigt. 

In geheimer i wurde, wie der „Gef.“ meldet, 7 
nach langer Debälte beſchloſſen, das Glektrieitäts⸗ * 
werk und die elektriſche Straßenbahn von 

der Nordiſchen Elektricitäts⸗Geſellſchaft für 800000 Mk., 

die mit 4 Procent zu verzinſen und mit 2 Procent zu 

tilgen ſind, eventuell zu übernehmen. 

é Schwetz, 29. Nov. In der heutigen Kreistags⸗ 
ſitzung wurden als Vertreter des Kreiſes im Bros * 
vinzial⸗Landtage Herr Landrath Grashof neu: und <P 
die Herren Rittergutsbeſitzer Rasmus ⸗Haſenau und 
Rittergutsbeſitzer v. Nitykowski⸗Grelten in Bremin® 
wiedergewählt. Zum Mitgliede des Kreisausſchuſſes 
wurde Rittergutsbeſitzer Herr Holtz⸗Sarlin und zum 
Kreisdeputirten Rittergutsbeſitzer Herr v. Leipziger⸗ 
Morsk gewählt. Zum Direktor der Kreis⸗Sparkaſſe, | 
an Stelle des verſtorbenen Juſtizraths Apel wurde | 
Herr Landrath Graskof gewählt. Der Kreistag hat 
die Anfertigung von Vorarbeiten für den Bau von zy 
Kleinbahnen im Diejigen Kreiſe und den Bau id 
eines Kreiskrankenhauſes in Schwetz nach dem f 
Antrage des Kreis⸗Ausſchuſſes beſchloſſen. j 

Schwetz, 28. Nopbr. Kreistag. In der letzten j 
Kreistagsvorlage wurde der Bau eines neuen, den 
Anforderungen der medieiniſchen und hygieniſchen 
Wiſſenſchaſt und Praxis entſprechenden Kreis 
krankenhauſes für nothwendig erachtet, desgl. \\ 
der Bau von etwa vier Filialkrantenhäuſern, welche $i 
als gut ausgeſtattete Unfallſtationen für die engere | 
Umgebung und zur Bekämpfung epidemijcher Krank⸗ 
heiten dienen ſollen. Eine Offerte der Stadt Schwetz J 
it angenommen worden, nach welcher das jetzige 
Krankenhausgrundſtück dem Kreiſe überlaſſen worden 
ift, ferner ift ein daran ſtoßendes Grundſtück für 
6000 Mk. gekauft worden und ein ſpecielles Bauproject 
von Herrn Landesbaurath Tiburtius⸗Danzig auf- 
geſtellt. Die Projectkoſten belaufen ſich mit Centrals 
heizung auf 145 500 Mk. Die in der Stadt Neuen⸗ 
burg und dem Dorfe Oſche vorhandenen Kranken⸗ 
häuſer ſollen beſtehen bleiben, ſetzen aber einen Um⸗ 
bezw. Neubau voraus. Ferner ſoll ein Link'ſcher 
Krankenwagen, und um bei epidemiſchen Krankheiten 
wirkſam eingreifen zu können ein trans portables 
Barackenzelt beſchafft werden. Neuenburg iſt wegen 
des Krankenhauſes an den Kreis noch nicht heran⸗ 
getreten; der Vaterländiſche Frauenverein in Oſche hat 
bereits ein fertiges Bauproject für ein Vereinshaus 
eingereicht, in dem acht Betten für Kranke vorgeſehen 
f find.. Die Koſten belaufen ſich auf 15000 Mk. Zur 
e wohl felten | Deckung der Koſten des Kreistraukenhauſes ift an den 
faſt 25 Jahre es Johanniter⸗Ordens für Dfi- und 


eines Dritten — ganz oder zum Theil nicht rechtzeitig 
gewährt oder wieder entzogen wird, kann der Miether 
ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt kündigen. So, 
wenn ein früherer Miether über die Vertragszeit 
wohnen bleibt und damit den Einzug des gegenwärtigen 
Miethers hindert oder wenn durch Brand das Dane 
zerſtört wird, kann der Miether unter Einhaltung 
einer Kündigungsfriſt kündigen. Auch hier iſt aber 
wegen einer unerheblichen Hinderung oder Vorent⸗ 
haltung des Gebrauchs die Kündigung nur zuläſſig, 
wenn ſie durch ein beſonderes Intereſſe des Miethers 
gerechtfertigt wird. iy 


Der Vermiether hat die vom Miether auf die Mieth- 
wohnung gemachten nothwendigen d. h. zur Erhaltung 
erforderlichen Verwendungen zu erſetzen, auch wenn der 
Miether ihm von der beabſichtigten Vornahme zuvor 
Anzeige nicht gemacht oder Abhilfe in angemeſſener 
Friſt nicht abgewartet hatte. Andere Verbeſſerungen 
und Einrichtungen, deren Vornahme an ſich dem Ver⸗ 
miether obliegt und mit denen dieſer im Verzuge iſt, 
kann Miether ebenfalls anf Koſten des Vermiethers 
ausführen. Miether darf eine Einrichtung, mit der er 
die Miethräume verſehen hat (3. B. Balcon, Schuppen) 
wieder wegnehmen; doch liegt ihm dann auch ob, die 
Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes auf jeine 
Koſten vorzunehmen. 


geländern und Beleuchtung der Treppen. 
Der Vermiether hat vorzuleiſten. 


II. 
Der vertragsmüßige Gebrauch kann dem Miether 


durch Mängel entzogen oder eingeſchränkt ſein, die 
entweder ſolche der Miethwohnung ſelbſt oder des dem 
Vermiether daran zuſtehenden Rechts ſind. 

A. Mängel der Miethwohnung. 

1. Mängel der Miethwohnung, die ihre Tauglichkeit 
zu dem vertragsmäßigen Gebrauch aufheben, befreien 
für die Dauer ihres Beſtehens den Miether von 
Entrichtung des Miethzinſes. Mängel, welche die 
Tauglichkeit der Miethwohnung nur mindern, mindern 
des vereinbarten Mieihzins in dem Verhältniß des 
Miethwerihs, den die Wohnung in mangelfreiem 
Zuſtande haben würde, zu dem Miethwerth, den ſie in 
ihrem wirklichen Zuſtande hat. Auf die Erheblichkeit 
des Mangels kommt hier nichts an: auch Ungeziefer, 
wie Wanzen, beeinträchtigt den vertragsmäßigen Ge⸗ 
brauch der Miethwohnung, ebenſo ein wenn auch nur 
ſtundenlanges Nichtfunktioniren der Waſſerleitung, der 
Gas: und elektriſchen Beleuchtung. Das Geſagte gilt 
ebenſo, wenn eine zugeſicherte Eigenſchaſt, wohin auch 
eim zugeſicherter Kubikinhalt gehört, fehlt oder ſpäter 


wegfällt. 
Der Miether muß aber in jedem Falle dem Ver⸗ 
miether von dem Mangel unverzüglich d. h. ohne 
ſchuldhaftes Zögern Anzeige machen; ſonſt hat er nicht 
nur den durch Unterlaſſung der Angeige entſtehenden 
heran gu N 5 Sri + verwirkt bea ASB 80 in den Ei u 3 a—e aufgeführten 1 
ing oder Minderung, ſoweit der Vermiether in it einen Fall hat das Geſetz die jederzeitige Min- » 9 i S 

Folge der Unterlajjung der Anzeige Abhülfe zu ſchaffen digung ohne Einhaltung einer Kansigungs zit ugelaſſen, se e e A Auftrage Gie era 

außer Stande war. Der Mängelanzeige bedarf es ſelbſt wenn Miether bei Abſchluß des Mee in Kenntniß ſetze. 
lich 1 Es dürft 


Provinz. 


Marienburg, 29. Nov. Herr Goldſchmied Hans 
Waibel hierſelbſt hatte dem Kaiſer eine Sammlung 
von 24 auf ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken 
gravierten Anſichten von Schloß und Stadt 
Marienburg, in einem eleganten Plüſch⸗Etui 
ruhend, mit einem Widmungsſchreiben überreichen 
laſſen. Darauf traf geſtern bei Herrn Waibel von dem 
Herrn Oberpräſident v. Goßler in Danzig folgendes 
Schreiben ein: 

Se. Majzeſtät der Kaifer und König haben die von Ihnen 
unter dem 9. September dargebotenen mit gravirten An⸗ 
ſichten Marienburgs verſehenen Silbermünzen anzunehmen 
und zu beſtimmen geruht, daß dieſelben den Sammlungen 
der Marienburg überwieſen werden. Zugleich haben Se. 
Dinjeität das mit Poſtanweiſung beifolgende Honorar von 


alſo dann nicht, wenn der Vermiether ſchon anderweitig den Mangel gekannt, ja | ck a, Rehhof, 29. Novem 
$i nig erlangt auf d ndi Zrech j ch dann vo umen, daß ein Mol 


Danzig, im November 1899. 


Dusch ſletig wachsende dufleigo sahen wic uns genöthigt, unsere Geschäftsräume zu vergrößern und in underem Melriebe noch 


zwei neue Buchdruckmaschinen 


aufzufichlen. Dieoelben sind in ber altrenommieten abril von Elbert & Co., Frankenthal, gebaut unó mit allen technischen Menheiten 
wungestattet, Olic sind mum in der Lage, alle uno zmgehenden Aufteäge schnell uns pünktlich amführen zu können. 


Indem wiz. umere init bem modernsten Schziftenmatericd und vielen Bilfsmaschinen ausgestattete ŚBuchózuchczet, sowie bie auch ert 


soit huzet But eingerichtete Buchbinderei angelegentlichst empfehlen, zeichnen 
ehechachtungswol 


A. Ollüller. vorm. Wedl’sche 


hofbuchörucherei 


(Juill igenz-Comtoir ) 
Jopengasse8,Büttelhof 3 u. 4. > 


Fernsprecher 382, 
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Zeitungs-Beilagen. 


14 


; Westpreußen Graf Lehndorf⸗Schloß Pregl und an 
den Herrenmeiſter Se. Kgl. Hoheit Prinzen Albrecht 
von Preußen eine Eingabe um Hilfsmittel gemacht 
worden. Der Krankenhausbaufonds verfügt z. Z. 
über 15000 Mk. Die zweite Vorlage betrifft 
den Bau einer der Schwetzer Kreisklein⸗ 
bahn mit der Linienführung Hardenberg⸗ Neuenburg⸗ 
Niederung ⸗Sartowitz⸗Schwetz⸗ Schönau⸗Grutſchno⸗To⸗ 
pollno⸗Grabowo⸗Bromberger Kreisgrenze bei Supponin. 
Daneben würde die Zweiglinie Schwetz⸗Laskowitz und 
etwa die Linie Supponin⸗Pruſt⸗Krone g. Br. in Frage 
kommen. Der nordweſtlich⸗nördliche Theil des Kreiſes 
wird, wie zu hoffen ſteht, durch ein in der Richtung 
vonSchliewitz her über Wlonsk⸗Klinger⸗Oſche⸗Jascz⸗Las⸗ 
kowitz verkaufende Staatsbahn erſchloſſen werden. 
Die Bahn, welche dem Verkehr des ſich ungemein lang 
ausdehnenden Kreiſes von großem Vortheil ſein würde, 
würde auch die Stadt Neuenburg an den Eiſenbahn⸗ 
verkehr bringen und der Zuckerfabrik Schwetz die einer 
a und beſſeren Rübenzufuhr bedarf, einen ge⸗ 
ae Aufſchwung geben und endlich eine wirih⸗ 
ſchaftliche Hebung des Kreiſes hervorrufen. Es ſind 
zwei Offerten betreffend Uebernahme der Vorarbeiten 
in Betracht gezogen: die der Oſtd, Kleinbahn⸗A.⸗G. 
Lenz & Co. und eine des Regierungsbaumeiſters üchlers, 
* Naftenburg, 29. Nov. Geſegneten Appetit 
und vor allem einen guten Magen beſitzt ein hieſiger 
Fleiſchermeiſter. Der Herr erprobte jeine rege Eßluſt 
zum erſten Male infolge einer Wette, bei der er 
20 Paar Wiener Würſtchen, 15 Flaſchen Königsberger 
Bier und verſchiedene Schnäpſe verzehrte. Bei einer 
zweiten, bald nachher zum Austrag gebrachten Wette 
brachte er es fertig, ein Kijtchen voll Sardellen, un- 
gereinigt, mit der Salzlauge und ohne Brot zu 
verzehren. Ein anderes Mal blieb der eßluſtige Herr 
in einem Händel Sieger, als er zum Schaden ſeines 
ontrahenten ein Pfund reinen Moſtrichs ohne 
jegliches Beiwerk vertilgte. Letzthin ging der Herr 
wieder eine Wette ein und verzehrte zwölf Zehn⸗ 
pfennigwürſte, und zwar die größten, die zu erhalten 
waren, 15 Flaſchen Ponarther und 10 „Ausgewachſene“. 
Vorgeſtern wollte er den Record auf 20 Zehnpfennig⸗ 
würſte erhöhen, aber, wie der „Kgb. Htg. Z.“ geſchrieben 
wird, niemand hatte Luſt zu kontrahiren, da man den 
„Reinfall“ fürchtete. 
tz. Rieſenburg, 28. November, Der Stadtbezirk 
Rieſenburg ijt neuerdings wegen der in Neuhauſen 
herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche gegen 
das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schwemen 
abgeſperrt. — Großes Aufſehen erregte die geſtern 
erfolgte Verhaftung des Schuhmachermeiſters 
Guſtav Götzke, ſowie feiner Ehefrau, feiner Schwieger⸗ 
mutter und ſeiner Schwägerin wegen Verdachtes, falſch 
geſchworen zu haben. 

* Allenftein, 28. November. Der Schüler Neumann 
der erſten Claſſe kam geſtern Morgen eine Stunde zu 
ſpüt zum Unterricht. Herr Rector Wölk ſtellte ihn, 
świe der „Kbg. H. Ztg.“ geſchrieben wird, deshalb zur 
Rede und wollte ihn dann züchtigen. Hierbei fand er 
in der Rocktaſche des Knaben einen Revolver, der 
ih beim Herausnehmen entlud, fo daß die Kugel 
in den Ofen fuhr und eine Ecke zerſplitterte. Bei 
näherer Unterſuchung fand man bei dem Knaben noch 

1,50 Mk. Geld, das offenbar aus einem Diebſtahl her⸗ 

rührt. Der Junge ſoll eine beträchtliche Geldſumme 

entwender haben; denn am Sonntag hat er auf freiem 

Jelde mit mehreren anderen Schülern Feuerwerk ab: 

SPARC, wofür er in einem hieſigen Drogengeſchäft 
8 Mk. bezahlt hat. 

Tilſit, 20. Novbr. Vor einigen Tagen kam ein 
Lehrling des Bäckermeiſters P. in den Laden des Kauf⸗ 
manns S. und überbrachte eine gebratene Gans 
mit dem Bemerken, der Beſitzer werde ſie ſich abholen. 
Die Gans wurde aufbewahrt, aber wer nicht erſchien, 
war der Beſitzer Auch am anderen, Tage kam er 


en 
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Gas-Selbstzünder | 
„Fiat Lux Automat“ 


AR. F. A e a zi 


Einkäufe! 


allgemein bekannt gut und billig. 


Johannes Simon, Ahren- u. Goldwaaren⸗Lager, 


Danzig, 107 Breitgaſſe 107. 


Roll, rosagasireilie 


gu apo aus einer ganzen Breite, 
* doppelt genäht, 180 em breit, 

Hierzu paf 
36x83 em groß à 80 an 


66376) Franz Thiel, 


— ——— — LL 3 


auf das Beſte g gereinigt,. 


und . 


An alle Gasslühlicht- -Consumenten! 


Jeder echte Auerkörper tragt den Aufdruck „ Auerlicht“ 


Jeder echte Auerbrenner hat die Umschrift: 
„Gasglühlicht Patent Dr. Auer v. Welsbach“ 


oder 
Auerlicht 4 D 
ALA —* 


Alle Verkaufsstellen für echtes Auerlicht sind durch unsere Plakate 
(siehe obiges Cliché) kenntlich. 


Zu beziehen durch: 


porem für Gasglühlicht,, Auer“ 
Fr. 1 Elisabethwall 4, 
Damm 3. 


ar eihnachts Gelegenheits- 


Wo kauft man am beiten und billigjten | —————-————— 
Uhren, Gold⸗ u. Silberwaaren ꝛc.ein? 
Bei der langjährigen bekannten Firma 
Johannessimon, Breitgaſſe 107. 
Taſchenuhren i. Gold, Silber und 
Metall, ſowie neue Muſter in Regu⸗“ 
lateuren (D. R-P.) Alma⸗Wand⸗ u. 
Weckeruhren unter 3-jähr. Garantie. 
Schmuckſachen in Gold, Silber, 
” Doublé, Coral und Granat in jeder 
Preislage. Trauringe in Gold, Silber 
und Goldtalini. — Alte Uhren, Gold und Silber werden in 
Zahlung Pooh — Reparaturen an Uhren u. Schmucksachen 
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nicht, und es fanden ſich bereits Liebhaber eines billiger: 
Gänſebratens, die ihn vertilgen wollten, was abe; 

nicht geſtattet werden konnte. Beſonders ſchlaue Kunde: 
meinten auch, die Gans fei von einem „guten Freund“ 
des S. zum Schabernack geſchickt worden und enthalte 
mindeſtens Strychnin. Nachfragen des S. bei der 
Polizei, ebenſo Iuſerate in Zeitungen blieben erfolg: 
los; der Eigenthümer meldete ſich nicht. Die Ganz 
ſchickte S. nun der Polizei zu, die den Braten de 

Hoſpital überwies. Gerade als ein Lehrling des S. 
mit dem Braten dem Hoſpital zuwandert, erſcheint 
endlich ein auswärtiger Beſitzer bei S. und meldet ſich 
als Herr der Gans. Er habe ſie auf dem letzten 
Wochenmarkt gekauft, braten laſſen und wollte ſie in 
Geſellſchaft mehrerer Freunde bei der Heimfahrt ver- 
ſpeiſen, habe fie aber in Folge großer Bierſeligkeit 
vergeſſen. Von S. über den Verbleib der Gans ver⸗ 
ſtändigt, eilt er nach dem Hoſpital, um, wenn möglich, 
den theuren Braten noch retten zu können. Als er 
endlich ſchweißtriefend im Hoſpital ankommt, iſt die 
Gans bereits zertheilt, und die Hoſpitaliten rüſten ſich 
eben zum feſtlichen Mahle. Der Bauer reklamirte 
ſeine Gans und zog mit den Bratenſtücken vergnügt 
von dannen. 


Locales. 


* Prolongation der Radfahrerkarten. Nach der 
Poliz iverordnung des Herrn Regierungspräſidenten, 
betreffend den Gebrauch von Fahrrädern auf öffent⸗ 
lichen Straßen, Wegen und Plätzen, ſind die Anträge 
auf Prolongation der Radfahrerkarten für das nächſte 
Kalenderjahr ſeitens der Radfahrer in der Zeit vom 
15. November bis 31. December jeden Jahres zu 
ſtellen. Der Herr Polizeipräſident bringt 
dieſe Beſtimmung wieder in Erinnerung mit dem 
Bemerken, daß diejenigen Karten und Nummerſchilder, 
für welche bis zum 1. Januar keine Prolongation 
nachgeſucht worden iſt, für die betreffenden Inhaber 
die Giltigkeit verloren haben und an andere Perſonen 
zur Verausgabung gelangen werden. — Gleichzeitig 
wird darauf hingewieſen, daß der Gebrauch ungiltiger 
Karten und Schilder bei Strafe bis zu 60 Mark, im 
Unvermögenskalle entſprechender Haft verboten it. 
Anträge auf Verlängerung der Fahrradkarten werden 
im Zimmer 28 des Polizei-Geſchäftshauſes auf Peters- 
hagen während der Vormittags⸗Dienſtſtunden 
entgegengenommen. 


* Zur Organuiſation der Handlungsgehilfen. Von 
den 500 0.0 Handlungsgehilſen im Deutſchen Reiche ſind erſt 
150 000, alſo nicht ganz ½, in Verbänden organiſirt. Wenn 
nun in den letzten Jahren das Intereſſe der Handels⸗ 
angeſtellten für ihre Standesfragen mehr und mehr geweckt 
wurde, fo ift das auch dem „Deutſchuationalen Handlungs- 
gehilfen⸗Verband“ zu Hamburg zu verdanken, dem es durch 
ſeine Beſtrebungen gelang, in dem kurzen Zeitraum von 
4 Jahren etwa 32000 Mitglieder zu erwerben und feft- 
zuhalten. Der deutſchnationale Verband hat es verſtanden, 
feine Mitglieder jo zu ſeſſeln, daß nur etwa 2000 Verbauds⸗ 
angehörige geſtrichen werden mußten. 


= Regelung des Kriegervereinsweſens. Der 
Miniſter des Innern und der K. iegsminifter haben folgenden 
nememiumen Erlaß an die Provinztalbehörden gerichtet: 
Bereits mehrfach, namentlich in unferen Erlaſſen vom 
10. März 1895 und 2. März 1878 haben wir darauf hin- 
gewiejen, daß das Kriegervereinsweſen vor Zerpplitterung 
bewahrt werden muß. Dies gilt auch dann, wenn es ſich 
um die Bildung von Regiments⸗ und Waffenveremen handelt. 
Bei Ausführung dieſes Grundſatzes ift Folgendes zu beachten: 
1) An kleinen Orten ſoll móglichjł nur ein Kriegerverein 
beſtehen, der die ehemaligen Soldaten aller Waffengattungen 
umfaßt, unter beſonderen Umſtänden können indeſſen Aude 
nahmen von der Regel angebracht ſein. 2) In mittleren 
Orten werden neue Vereine zuzulaſſen ſein, wenn den alten 
Vereinen kein ihren Beſtand erſchütternderAboruch geſchieht, 
vielmehr dem neuen Verein haupleſächlich ſolche Mirglzeder 
zugeführt werden folen die dem alten ‚Verein ferngebtieben 
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Gas-Selbstzünder | 


Kabat und Nebelbilder⸗ 
Apparate für Private und 
öffentl. Vorſtellung. Preisl. 


„Fiat Lux Simplex“ 
umſ. Wilh. Beingo Magde⸗ 
F Jacobsſtr. 7. (7319 m 
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Kein Husten mehr! 


s Bei Huftenreis, Heilerfeit, Verſchleimung verfehle man 
nicht, meine feit vielen Jahren eingeführten 


echten Zwiebelbonbons 


in Gebrauch zu nehmen, der Erfolg wird e En 1000 
Nur allein echt in Packeten a 30 und 50 (69 


Richard Lenz, 


— 43, Ecke ane 


1663) Proſpecte gratis und frauen, 


> Central-Drogerig, 


erzielen 
Nacht all. mit Kuhn's 

Vional⸗ a 
Verlangen S 

lich Bional. 

E. Selko, Friſeur, 


1. December. 


jind; wenn ferner die Größe, Zuſammenſetzung und Leitung 
des neuen Vereins Gewähr für eine erfolgreiche Thätigkeit 
im Sinne des Kriegervereinsweſens bietet, und wenn endlich 
der Grund zu der neuen Vereinsbildung nicht in perſönlichen 
Juntereſſen und Streitereien zu finden ift. Sind dieſe Voraus ⸗ 
ſetzungen gegeben, ſo liegt die Bildung neuer Vereine nicht 
ſelten im Intereſſe des Krtegervereinsweſens, weil das An- 
ſchwellen der alten Vereine über eine gewiſſe Mitgliederzahl 
die Einwirkung des Vorſtandes auf die einzelnen Mitglieder 
und die Bejdjafjung geeigneter Verſammlungslocale erſchwert. 
) In größeren Orten wird die Yildung von R giments⸗ 
und Waffenvereinen vielfach als das Normale anzuſehen ſein. 

* Einſtellung von Supernumeraren bei den 
preußiſchen Staatseiſenbahnen. Nachdem aus Anlaß 
der unlängſt erfolgten Einführung einer einheitlichen Lauſ⸗ 
bahn für den mittleren nichttechniſchen Eiſeubahndienſt die 
Zahl der jährlich einzuſtellenden Supernumerare gegen 
früher erheblich beſchränkt worden ift, find die künftig 
gelt nden Normalzahlen der gleichzeitig zu beſchäftigenden 
Supernumeraren zur Zeit in allen Directionsbezirken über⸗ 
ſchritten, jo daß weitere Einberufungen für längere Zeit 
ganz ausgeſchloſſen fein würden. Zur Sicherſtellung des 
nöthigen Nachwuchſes bat nun kürzlich der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten genehmigt, daß vom 1. April 1900 ab 
in jedem Etatsjahre in ſämmtlichen Direetiousbezirken zu⸗ 
ammen 173 Supernumerare, von denen beiſpielsweiſe 8 auf 
Berlin, 7 auf Breslau, 6 auf Bromberg, 5 auf Poſen, 4 auf 
Danzig, 2 auf Königsberg und 3 auf Steitin entfallen 
unter vorübergehender Ueberſchre tung der für den einzelnen 
ee feſtgeſetzten Geſammtzahl eingeſtellt werden 
dürfen 

* Vacanzen im Bezirk des 17. Armeecorps. 
1. März 1900, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk der Kaiſerlichen 
Sberpoſtdtrecrion Cöslin, . 1. April 1900, 
Brieſen Wpr., Magiſtrat, 2. Polizeibeamter. Sofort, Dienſt⸗ 
ort wird bei der Einberufung beſtimmt, Direction Marien⸗ 
burg— Mlawkaer Eiſenbahn Danzig, 5 Weichenſteller, 
3 Schaffner, 1 Telegraphiſt und 1 Lademeiſter. 1. Febr. 1900, 
Dr. Eylau, Garniſonlazareth, Hausdtener. Sofort, Graudenz, 
Mag it er, Vollziehungsbeamter und Kämmereitaſſenbote. 

* Verjährung von Forderungen. Nach § 96 des 
Bürgerlichen Geſetzvuches verjähren mit dem 1. Januar 
nüchſten Jahres von den nicht gerichtlich feſtgeſtellten 
Forderungen aus dem Jahre 1897: 1. die Anſprüche der 
Kaufleute, Fabrikanten, Handwerker und Derienigen, die ein 
Kunſtgewerbe betreiben, für Lieferung von Waaren und 
dergleichen; 2. Derjenigen, die Land⸗ 2 Forſtwirthſchaſt 
betreiben, für Lieferung ihrer Erzeugniſſe; 3. der Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen, Frachtfuhr t eute, Schiffer, Lohnkutſcher und 
Boten wegen des Fuhrgeldes, der Fracht, des Fuur⸗ und 


Botenlohnes nebſt Auslagen; 4. der Gaſtwirthe und 
Derjenigen, die Speſſen und Getrünke gewerbs⸗ 
mäßig verabreichen, für Gewährung von Wohnung, 


Beköſtigung und dergleichen; 5. Derjenigen, die Lotterielooſe 
vertreiben; 6. Derjenigen, die bewegliche apen gewerbs⸗ 
mäßig vermiethen, wegen des Miethszinſes; 7. Derjenigen, 
welche die Beſorgung fremder Geſchäfte oder die Leiſtung 
von Dienſten gewerbsmäßig betreiben, wegen ihrer gewerbs⸗ 
mäßigen Vergütungen und Auslagen; 8. der im Privatdienſte 
Siehender wegen Lohn, Gehalt oder anderer Dienſtbezüge, 
ſowie der Dienſtberechtigten wegen etwaiger anf ſolche Anſprüche 
gewährten Vorſchüſſe; 9. der gewerblichen Arbeiter, Geſellen, 
Gehilfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter, der Tagelöhner und 
Handarbeiter wegen des Tagelohnes und anderer an deſſen 
Stelle vereinbarter Leiſtungen, ſowie wegen Auslagen für 
den Lehrling; 10. der öffentliche Unterrichts⸗, Erziehungs⸗, 
Verpflegungs⸗ und Heil⸗Anſtalten, ſowie der Inhaber von 
Prwatanſtalten ſolcher Art fur Ertheilung des Unterrichts, 
der Verpflegung oder Heilung und für die damit zuſammen⸗ 
hängenden Aufwendungen; 11. derjenigen, die Perſonen zur 
Verpflegung und Erztehung aufnehmen, wegen der des⸗ 
fallſigen Leiſtungen und Aufwendungen; 12. der öffentlichen 
Lehrer und Privatlehrer wegen ihrer Honorare mit Aus⸗ 
nahme der auf Grund beſonderer A Asko. geſtundeten 
Univerſitätshonorare; 13. der Aerzte aller Art, ſowie der 
Hebeammen für thre Dienſtleiſtungen; 14. der Rechtsanwälte, 
Notare und Gerichtsvollzieher, ſowie aller Perſonen, die zur 
Beſorgung gewiſſer Geſchäfte öffentlich beſtellt oder zugelaſſen 
ſind, wegen ihrer Gebühren und Aus agen; 15. der 
Parteien wegen der ihren Rechtsanwälten geleiſteten 
Vorſchüſſe; 16. endlich der Zeugen und Sachverſtändigen 
wegen ihrer Gebühren und Auslagen, ſoweit aber die 
Auslagen zu 1 und 2 zum Gewerbebetriebe und nicht lediglich 
zum Haushalt, die zu 5 zum Weiterbetriebe erfolgt ſind, tritt 
erſt bier jährige Verjährung ein. Zugleich. verjähren nach 


für Damen, Herren u. Kinder 


in jeder Art und Grösse, 
empfieh't 22: 


Nr. 282. 


$ 197 des Bürgerlichen Geſetzbuches erſt in vier Jahren T e e ct Ur E 
Rückſtände von Zinſen, von Mieths⸗ und Pachtzinſen, ſoweit 
fie nicht unter $ 196 Nr. 6 des B. G.⸗B. fallen, von Renten, 
Auszug- (Altentheils⸗) Leiſtungen, Wartegeldern, Ruhe⸗ 
gehältern, Unterhaltungsbeiträgen und allen auderen regel⸗ 
mäßig wiederkehrenden Leiſtungen. 


ein delikater 
Sie denken wohl 56a 
zum Nachttisch sei etwas vorzügliches, aber zu thener; 
ist er billiger, so glauben Sie, er taugt nichts. Aber 
seit man Flotow’s Frucht-Gelde-Extraet überall erhalten 
kann, ist Ihre Annahme hinfällig. Für wenig Geld 
und Mühe und in kürzester Zeit stellen Sie mit den 
Flotow’schen Präparaten ein vorzügliches, wohl» 
schmeckendes und nahrhaftes Gericht” her; Frucht» 
Gelee, Pudding, jegliches Gebiek ist mit Hilfe der 
Flotow-Erzeuguisse im Nu angerichtet. 

Man verlange überall Flotow’s Puddingpulver 
4 15 Pf., Flotow s Frucht-Gelće-Bxtract a 30 Pf. und 
Flotow's Backpulver a 10 Pf. (5544 

Wo nicht erhältlich, direkt vom Fabrikanten 
J. w. Flotow, Reichenbach 1. Vogtl. 

Verkaufsstellen: Arthur Schulemann, Hunde- 
gasse 98, Clemens Leistner, Hundegasse 119, Max 
Lindenblatt, Heil. Geistgasse 131, Fr. Rudath, 
Hundegasse 38, Paul Eisenack, Gr. Wollwebergasse, 
Arthur Otto, Langebrücke 45, E. Kröling, Langfuhr, 
Hauptstrasse 85,86, Walter Herrmann, Ohra, Stadt- 
sa Aug. Moder, Allmodengasse 1 d, 1 

ut - 


chiiling (Inh. E. Fuchs) Langfuhr, Drog. A 
kowski, Dirschau. 


Fleisch- ostre 


Übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft und 
Wohlgeschmack die Liebig'schen Extracte und ist 
in allen besseren Drogen-, Delicatessen- und 
Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 
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i. kosi für diePlittstube. Alle Hausfrauen u. Plätterinnen, 
melche Zeit u.Alvbeit ſparen woll, verwend. mit Vortheil 
an bergen erte (in Packet. zu 10, 20 — 


Fertige Betten, Fertige Wäſche Alexander Barlasch, 


Stand 15,00, 18,50, 25,00, 36,00 .4 u. i. w. 


Betteinſchüttungen, Bezüge, Laken 
in großer Auswahl. 


Manufackur⸗, Leinen⸗ u. Betlfedern⸗Handlung, 


Apotheker 


| Cari Seydel’s | 
, | Fermentpulver 


W D. R. G. M. 17067. (5048 


Vorziiglichste Kunsthefe fiir 
Kuchen, Klösse etc. Broſchüren 
über taujendfält. erprobte Kuchenrecopte 
in meinen Niederlagen gratis. Nur 
echt mit meiner Schutzmarke, ſowie 
Vanilin - Zucker, Conditor= 
gewürz-Oel a 10 J in fait allen 
É Colonial- und Mehlwaaren⸗Geſchäften 
und in der Drogenhandlung von 


Carl Seydel, 


Danzig, Heilige Geiſtaaßßſe 124. 
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Butt Betriebskraft 
General⸗Vertreter: 
Julius Gollong, 
Danzig, 
Poggenpfuhl Nr. 1 


Breitg. 
Heil. 


Lauggaſſe 30, 


| off.: chemisch reine Verbandwatte, 
Carbol-, Jodoform- und Salicylwatte 
fomie ſämmtliche Gazen und Binden in 
verſch. Packungen und nur beſter Qualität 
zum billigſten Preiſe. m 4 
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Zu haben bei allen Orten Europas. Preis- 
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Schönheit 
Sie über 


und sicher beſeitigt beim Ge⸗ 
brauche von Jssleib's berühmten 


Asthma-Bonbons. 


In Beuteln 30,9, in Schachteln 


Colonialw., Hausthor 5, Carl 


Langenmarkt 3, 
Colonialw., Jopeng. 14, Rud. 
Minzloff, Langaarten 111, Rich. 
Lenz, Drog., Brodbänkeng. 43, 
C. Lindenberg. Kaiſer⸗Drogerie, 


Colonialw., Vorſt. Graben 45, 
George Gronau. Altſt Grab. 69/70. 


| Photographiel! 


Ecke Dominikswall. 
Fahrstuhl im Hause. 


Danzig, Fiſchmarkt 35. Zoppot, Seeſtraße. 


Affafut fher wirkend. Battwidże 
Créme. Stärke I u. II zu 3 u. 5 Nik. 
bewirftt in kurzer Zeit voll. Erfolg. 
Stärke III zu 7 ME. erzeugt fels 
in ungünſtigſten Fäken in 4 bis 5 
Wochen einen voen Mark und ift bei 
Nichterfolg Shadloshalinng garantirt. 
Verſandt discret gegen Einſendung das 
Betrages oder Briefmarken. 


Parfünenr Arras, Mannheim Q 2. 
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fomie jeder Husten wird rasch verleiht 


S. Baer, Kohleumarkt 34. 


Hochfeine Fracks 


und (2341 
0] (127 Alliumſaft, 88% Ra'finade) CHR 
Bedeutende Erfolge ihrer Frack-Anzüge 
Heilkraft. (1671 verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 


bei: E. F. Sontowski, 


d 7 ifta. 22, 3E 
Holy b eee b | Elegante Fracks 


und 


Prack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Elegante $ 
rack⸗Anzüge 


iefern und verleihen billigſt 


Kalcher & Co., 


Altſtädtiſch. Graben 96/97, 
vis-à-vis der Markthalle. 
Verlangen Sie 
f ir f ranen! gratis u.franeo m. 
reich illustr. Preisliste über be- 
währteste hygienische Schutz- 
mittel, verschlossen 18 (6734m 
P. Lauritzen, Berlin S. W. 47. 


Polſter⸗Möbel, 


Garnituren, Chaiſelongue, Bett⸗ 
ſtellen mit Matratzen, Schlaf⸗ 
2 und andere Sophas billigſt bei 


Alfr. Post, 


131,32, Max Lindenblatt, 
eiſtgaſſe 131, Carl Köhn, 


Holzmarkt 15, 


Tas Take aße n Wiers em: 67015) F. Qehley, 
w. Gönneke, trauben, Birnen, Aepfel empf. 


St. Andreasberg i. Harz. (7664m !S. Taylor, Breitgaſſe 4. (1782 


Polſterer und Decorateur, 
Neugarten 350, pt. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


